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Vorwort

Die Gestaltungsgrundsätze, die Oberbaurat Leimbach in seinem
Bericht des Jahres 1882 über die Situation der kirchlichen Denkmal-

pflege glaubte erkennen zu können (vgl. S. 94 dieses Buches), kön-
nen nicht selten auf die Bemühungen historischer und anderer Verei-
ne übertragen werden wenn es dämm geht, in Jahrbüchern oder Zeit-
Schriften die eigene Existenzberechtigung im Vergleich zu anderen
Organisationen nachzuweisen.

Wir hoffen, daß der Leser dieses Bandes der "Heimat am Inn"
nicht einen solchen Eindruck erhält, sondern mit Erstaunen einmal
mehr feststellt, wie lückenhaft die Kenntnisse über Geschichte,

Gestaltung und Ausprägung unseres Lebensraumes selbst dann sind,
wenn vermeintlich längst abgehandelte Themen bearbeitet werden.
Gerade an diesen Beispielen wird deutlich, daß die Erforschung und
Erhaltung seiner Zeugnisse kein Selbstzweck ist.

Heimatgeschichte, das will dieser Band deutlich machen, ist mehr
als Kunst-, Bau- und Kulturgeschichte zusammengenommen und
mehr als das Zusammentragen und Ordnen ihrer Details.

Erst die Verbindung von Natur und Kultur, erst das Zusammenwir-
ken von Gestalten und Bewahren ermöglicht einen verantwortlichen
Umgang mit den Zeugnissen unserer Geschichte, die leider nicht sel-
ten erst zu spät als solche erkannt werden.

So kann auch dieser Band der "Heimat am Inn" in exemplarischer
Weise darstellen, wie der Heimatverein Wasserburg seine Aufgaben
sieht und zu erfüllen sucht. Vielleicht wird in diesen Beiträgen aber
auch deutlich, daß jeder Einzelne zum Erhalt unserer Lebensgrundla-
gen beitragen kann, beispielsweise durch die aktive Mitgliedschaft
im Heimatverein Wasserburg, der alles andere als ein "Traditions-
verein" ist.

Dr. Martin Geiger
l. Vorsitzender



Georg Brenninger

Kunsthandwerker der Barockzeit

aus Kirchenrechnungen
der Reichsgrafschaft Haag



Ein weiterer Bestand an Kirchenrechnungen im Staatsarchiv Mün-
chen betrifft die Kirchen der Reichsgraf schaft HaagT, ist aber nur
dezimiert ab 1680 erhalten und bisher noch nicht in der Literatur

ausgewertet worden.2

Albaching, Pfarrkirche St. Nikolaus

1740 fertigte der Kirchdörfer Kistler Hartmut zwei
große, drei Kelch- und ein Lavabokästohen
sowie einen Beichtstuhl und die Sakristeitüre

an 27 fl 30 kr

Außerdem bekam er den Auftrag für zwei
Chorstühle 32 fl3
In der Rechnung von 1796 heißt es, die Kirche
sei vor sechs Jahren ganz neu erbaut worden
und nunmehr werde statt des alten (übernom-
menen) Hochaltars ein neuer aufgestellt, den
Johann Gmndel, Bauerssohn zu Baumgarten,
Georg Dumser, Gilg zu Berg, Maria Schwab
aus "Trägleprinn" stifteten. Die Ausführung
oblag dem Kistler Xaver Brand 40 fl
und dem Bildhauer Christostomus Geisen-

hofer beide in Wasserburg. 4 50 fl

Berg bei Haag, Filialkirche St. Johannes und Paulus

1770 faßte der Haager Maler Wolfgang Adam Hof-
mann die drei Chorstühle 12 fl5

1790 wird erwähnt, man wollte eine neue Marien-

darstellung schnitzen lassen, doch die Gemein-
de war dafür, lieber die alte neu kleiden zu las-
sen. Diese Maßnahme kostete 42 fl 14 kr6

Großschwindau, Pf. St. Wolfgang, Fil.K. St. Michael

1720 lieferte der Erdinger Handelsfilialmann Bem-
hard Zaisperger Brokatstoff und Goldborten
für eine neue Gnadenbildbekleidung 35 n 14 kr
Der Wasserburger Großuhrmacher Anton
Wagner reparierte die "alte" Kirchenuhr 40 fl7
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Hof, Pfarrei Kirchdorf, ehem. Filialkirche St. Peter

1770 wurden drei "auf Glaß gemahlene Ecce
Homo, Schmertzhaften Mutter, und Unsers

Herr am Kreutz Bildnißen" gekauft 2 fl
Eine 17 Lot schwere Ministrantenglocke lie-
ferte der Wasserburger Eisen- und Geschmeid-
händler Johann Felix Kopleter l fl8

Kirchdorf bei Haag, Pfarrkirche St. Maria Himmelfahrt

1694 fertigte der hiesige Kistler Jakob Hohenätl
einen Beichtstuhl 8 n

Der Haager Orgelmacher Johann Schmidt
stimmte das Regal und reparierte die Orgel 50 kr
Von Johann Jakob Schorer, dem Münchner

Glockengießer, kam ein Rauchfaß 4 fl9
1711 hatte der Haager Maler Wolf Hofmann am

Josefsaltar sechs Säulen "mit Spännischem
Blau marmelirt und gefirneißt", zwei Skulp-
turen gefaßt und an das Gewölbe eine Uhr
gemalt

1720 goß der Wasserburger Zinngießer ein Tauf-
becken l fl 20 kr
und vom Münchner Zinngießer Johann Renz
erwarb man eine Zinnflasche, zwei kleine und

ein großes Meßkännchen unter Drangabe von
altem Zinn. l fl 17 kr

Für einen Kupferstich des Gnadenbildes hat
man ausgelegt" 15 fl 15 kr
Des weiteren waren für die

Kirche tätig der ortsansässige Kistler Andreas
Hartmut für 73 Tage Arbeit 76 fl 10 kr
und der Haager Maler
Wolfgang Hofmann 34 fl 16 kr
Als Neuanschaffungen sind für das Jahr 1720
zu nennen: ein Heiliges Grab (Pfarrer Wolf-
gang Grimm) 310 fl
und vom Erdinger Bildhauer Josef Senes
ein Auferstehungschristus (4 1/2'), Posta-
ment, Weltkugel und Fahne sowie zwei
Seitenengel 19 fl 30 kr
was Wolfgang Hofmann faßte 21 fl 30 krl2

fl 30 kr
fl30krio
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1750 reparierte Franz Mitterreither aus Landshut
die Orgel 69 fli3

1760 vergoldete der Münchner Meister Pirmian
Zumckher einen Kelch 14 fl14

1770 Eine Reparatur erfolgte durch den Wasserbur-
ger Zinngießer Karl Joseph Piracher 25 kr
und der Haager Maler Adam Hartmann hatte
beim Gnadenbild Unserer Lieben Frau "eine

neue Hand Fleischfarben und Zepter vergoldet" 2 fl15
1794 reparierte Andreas Grunert aus München mit

Gesellen die Orgel 235 fli6
wobei ein Jahr später noch einmal an ihn
ausbezahlt wurden. 12 fl

1795 kaufte man sechs Messingleuchter (3 1/2"),
zwei Armleuchter, drei Kanontafeln - alles

vom Haager Gürtler Christoph Schätz 175 fl
Der Münchener Zinngießer Wilhelm Entreß
goß zwei Paar Meßkännchen um 2 n 3 kr17

1799 wurde die Turmkuppel erneuert 343 fl18

Klaus, ehem. Kirche

1720 lieferte der Erdinger Handelsmann Bernhard
Zaisberger ein Meßkleid 12fll9

Kleinschwindau bei St. Wolfgang, ehem. Kirche
St. Johann

1680 wurde die Sakristei neugebaut, woran der
Dorfener Maurermeister Wolf Wagner 314 fl
der Edter Zimmermeister Andreas Grieman 104 fl

(neuer Dachstuhl für die ganze Kirche), der
Haager Maler Michael Hofmann 10 fl
und der Haager Kistler Hans Martin 25 fl 30 kr
für eine neue Empore beteiligt waren.
Die Wasserburger Zinngießerswitwe Barbara
Radtsmann lieferte eine Meßkännchengar-
nitur 2 fl 32 kr
Insgesamt hatte man im selben Jahr 1116 fl
Bauausgabenzo

1711 wurde die alte Kirche abgebrochen und neu
aufgebaut. 21
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Lappach, Pf. St. Wolfgang, Fil. K. St. Remigius

1680 fertigte der Kirchdörfer Kistler Jakob
Hohenätl drei Türen aus Fichtenholz "auf
den Chor vorm Gatter" 5 fl
und der Haager Drechsler Balthasar Eggl-
mayr 28 Säulen zum Gitter l fl 52 kr22

1694 goß Hans Stang in Wasserburg eine zinnerne
Lavaboanlage, 4fl 4 kr
die der Wasserburger Maler Gregor Sulzpöck
faßte 36 kr23

Lengmoos, Filialkirche St. Agidius

1795 lieferte der Münchner Zinngießer Wilhelm
Entreß ein Paar Meßkännchen 3 fl24

Mainbach, Stadt Dorfen, Filialkirche Kreuzauffindung

1798 goß Nikolaus Regnault in München zwei
Glocken um

Maitenbeth, Pfarrkirche St. Agatha

93 fl 28 ta-25

1680 erstellte der Haager Maurermeister Thomas
Kriner einen neuen Altarraum, zwei Sei-

tenkapellen und die Sakristei 260 fl
und erneuerte das Langhausgewölbe 175 fl 28 kr
Die Zimmermannsarbeiten führte Georg Dax
aus Edt aus 222 fl 42 ta-zc

Oberndorf, Expositurkirche St. Katharina

1799 Der Kirchdörfer Kistler Peter Engl fertigte
einen Sakristeikasten mit zwei Kelch-
kästchen und Paramentenaufhäagung an 12 n27

Rechtmehring, Pfarrkirche St. Korbinian

1680 Konstmktion eines neuen Westportals durch
den Haager Maurermeister Thomas Kriner,
der auch die ganze Kirche verputzte 200 fl
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Der Haager Zimmermeister Simon Hills-
perger errichtete damals die Kuppel 109 fl
Der Wasserburger Goldschmied Leonhard
Hölzl schuf einen neuen Kelch

(27 1/2 Loth Silber, unter Drangabe eines
alten Kelches28 17 fl

1705 besserte der Kirchdörfer Kistler Georg
Hohenätl die Kanzel aus, 10 fl
die vom Haager Maler Wolf Hofmann neu
gefaßt wurde 32 fl 30 kr
Dazu hatte der Wasserburger Bildhauer
Georg Ferdinand Hartmann eine Michaelsfigur
beigebracht 8 fl 36 kr29

St. Christoph bei Steinhöring, Pfarrkirche St. Christoph

1680 vermauerte der Haager Maurermeister
Thomas Kriner an der als neu bezeichneten
Sakristei ein Blindfenster 2 fl 33 kr

Der Kirchdörfer Kistler Jakob Hohenätl fertigte
einen "neuen Anlegkasten 8' lang 7 1/2' hoch
3' breit samt vier Kelchkästl" 24 f[30

1740 lieferte der Augsburger Silberhändler
Johann Carl Guttmann ein Ciborium 118 fl31

1750 wurde eine neue Kirchenuhr eingebaut,
die der Wasserburger Meister Georg Wagner
verfertigte (438 Pfund) 262 fl 48 kr
und für das Aufrichten.32 12 fl

1770 Der Haager Maler Wolfgang Hofmann faßte
drei Figuren am Hochaltar: die hll. Christo-
phorus, Jakobus und Bartholomäus 4l fl
Der Wasserburger Gürtler Mathias Stöttner
vergoldete zwei Meßkännchen l fl33

1790 wurde "von gewissen Gutthätern zum Chor-
altar von guter Schreinerarbeit beigeschafft,
Tumba mit geschliffenem Marmor und Ver-
goldung". Für letztere erhielt der Haager
Maler 27 fl 30 kr
Weiters ist in der Rechnung vermerkt, daß
das Material hierzu der Wasserburger Han-
delsmann Joseph Koban lieferte 17 fl 51 kr
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und der Wasserburger Kistler Franz Xaver
Brand eine 14 Fuß lange "Stelle" lieferte.
Maler Johann Bernhard bekam für die Marmo-

nerung
Auch zu den beiden Seitenaltären hatten nicht-

genannte Guttäter solche Tumben gestiftet34
1794 kamen vom Wasserburger Zinngießer Josef

Ramelmayr ein Paar umgegossene Meßkänn-
chen

Der Haager Gürtler Christoph Schätz lieferte
damals eine neue Ciboriumskrone

und der Wasserburger Maler Niklas Bernhard
vergoldete zwei Chorlaternen und strich sechs
Himmelstangen an

1795 ein Jahr später versilberte Christoph
Schätz das Schauerkreuz

und der Wasserburger Zinngießer lieferte eine
Meßkännchengamitur

Ifl

l fl 30 kr

l fl 27 kr

8 fl 50 kr

8 fl 21 kr35

48 kr

2 fl 27 fa-36

St. Wolfgang, Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Wolfgang

In der Rechnung von 1680 heißt es, das im
vorigen Jahr vom Kirchdörfer Kistler Jakob
Hohenätl aufgestellte Oratorium im Altar-
räum habe nunmehr der Haager Maler
Michael Hofmann "mit Nussprauner Olfarb
gefaßt" 46 fl 20 kr
Außerdem habe man den Kreuzaltar wegen
des neuen Hochaltars "vom Chor hinunter in

das Langhaus vor die Seitten Capellen"
gesetzt (an Maurermeister Wolf Wagner, 3 fl
Dorfen). Kistler Jakob Hohenätl von Kirch-
dorf fertigte "neben dem Wolfgangsaltar vier
Wax Opfer Khästl" an, 9 fl 36 kr
die Maler Michael Hofmann faßte.

Der Wasserburger Bildhauer Adam Hartmann
schuf "auf den Altar der Neben Capelle ein
Cmcifix" 4 fl 30 kr
urtd von Hans Georg Amoldt aus Stadtamhof
bei Regensburg kamen drei Antependien
"von getmckt gebluembte arbeit für den Chor
und 2 Seitenaltär" 9 fl37

1694 wurde ein neuer Glockenstuhl konstruiert. 38
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1720 baute der Wasserburger Großuhrmacher
Anton Wagner eine neue - in der Rechnung
ausführlich beschriebene - Kirchenuhr ein 208 fl

Die Uhrschildbemalung besorgte der
Wasserburger Johann Martin Heller 2 fl 35 kr
Vom Wasserburger Bildhauer Georg Ferdinand
Hartmann kamen zum Wolfgangsaltar in
der Kapelle zwei Figuren mit den Darstellun-
gen der Apostelfürsten Petms und Paulus
"mit allem zugehör geschnitten 5', zwei grosse
Maykrüge 2'6", zwei fliegende 1'6" zum St.
Wolfgang an den Gewölk so umb St. Wolf-
gang herumb 2 stuckh daran" 27 fl 36 kr
Die Fassung besorgte Martin Heller 38 fl 30 kr
Hartmann hatte damals auch "zu einem Frauen-

bild 18 grosse Rosen, arme Seelen, neue Cron
und Zepter" geschnitzt, 22 fl
was Meister Heller wieder fassen durfte 28 fl 30 kr

Im selben Jahr wurden auch die 12 Apostel
gemalt.
Vom Dorfener Gürtler Martin Neu-
dorfer kamen zwei Lduchter in die Kirche 17 fl39

1730 gab man für Paramente und Kirchenwäsche
aus4" ca. 300 fl

(Ober-) Schiltern bei Dorfen, Kapelle St. Kastulus

1798 goß Nikolaus Regnault in München eine
Glocke um 173fl4kr4i

Schwindkirchen bei Dorfen, Pfarrkirche Maria
Himmelfahrt

Über den klassizistischen Kirchenbau hatten
wir schon früher andernorts ausführlich

berichtet.42 Aus dem Rechnungsbestand des
Staatsarchives seien die dortigen Angaben
mitgeteilt:

1790 wird über den Choraltar berichtet, wobei
Anton Fackler aus Dorfen die Kistlerarbeit

zum Tabernakel erhält, Bildhauer Christian
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Jorhan aus Landshut für die beiden Assistenz-

figuren hl. Korbinian und hl. Sigismund.43 90 fl
1794 wird wieder ausführlich auf den neuen Chor-

altar eingegangen - in diesem Jahr wurden
dafür bezahlt. 1641 fl
Von einem Guttäter kamen sechs

große Altarleuchter in Gürtlerarbeit ä 30 fl44
1795 erhielten Christian Jorhan 316 fl

und Schreiner Johann Nepomuk Stecher in
Landshut für die Kanzel 150 fl
Der Haager Gürtler Christoph
Schätz reparierte vier versilberte Leuchter 13 fl45
Dieser lieferte 1796 auch ein Rauchfaß mit

Schiffchen 15 fl46
1797 kamen drei Beichtstühle zur Aufstellung, die

Spalierwände wurden eingerichtet - insge-
samt für die "Kirchenzierde"47 588 fl

1798 wird Jorhan für die Tabernakelarbeiten ent-

lohnt48

Winden bei Haag, Filialkirche St. Jakob

1780 lieferte der Haager Kistler Georg Hoßbein
einen Paramentenschrank l fl 30 kr49

1797 wurde die Kanzel gefaßt, was bis auf 8 fl
von der Gemeinde gestiftet wurde.
Der Haager Gürtler versilberte damals die
Ampel 5 fl 18 kr
und der Haager Maler Franz Xaver Prinner
vergoldete zwei Maikrüge und versilberte
zwei Leuchter 4 fl 24 kr50

Ergebnisse

Wie im vorstehenden Beitrag kann aus den excerpierten Kirchen-
rechnungen eine Reihe von Kunsthandwerkern festgestellt werden,
die für Kirchen der Haager Herrschaft Aufträge erfüllten. Neben
den vielen Kleinarbeiten sind natürlich von Interesse die größeren
Arbeiten, die nunmehr mit Datum und Werkstattangaben festzuhal-
ten sind. So kam in die neuerbaute Kirche zu Albaching 1796 ein
Hochaltar aus dem Zusammenwirken der Wasserburger Meister
Kistler Xaver Brand und Bildhauer Christostomus Geisenhofer -
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Namen, die bisher wie die meisten übrigen - noch in keiner Litera-
tur und damit erst recht in keinem kunstgeschichtlichen Nachschla-
gewerk auftauchten.
So wissen wir jetzt, daß die Skulpturen der Heiligen Petms und
Paulus am Altar der Wolfgangskapelle in St. Wolf gang 1720 vom
Wasserburger Bildhauer Georg Ferdinand Hartmann (1667-1745)
geschaffen sind. Von diesem Künstler stammt auch die Gestaltung
der dortigen Rosenkranzmadonna. Die Empore südlich vom Hoch-
altar in St. Wolfgang stammt vom Kirchdörfer Kistler Jakob
Hohenätl (1679). Damals wurde auch der spätgotische Kreuzaltar
in das Seitenschiff transferiert und in einen "modernen", hochba-

rocken Rahmen gestellt.
Die 1711 neugebaute Kirche in Kleinschwindau sowie die erwähn-
ten Kirchen in Hof und Klaus wurden in der Säkularisationszeit

restlos abgebrochen.
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